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Peru – Land der Vielfalt und Kontraste 
 

Peru ist viermal so groß 
wie Deutschland, mit 
großen geographischen 
Unterschieden zwischen 
Wüste an der Küste (Cos-
ta), extremem Bergland in 
den Anden (Sierra) und 
großen Urwaldflächen 
(Selva) im Amazonas-
Zuflussgebiet jenseits der 
Gebirgskette. 
Peru hat 29,5 Millionen 
Einwohner, ein jährliches 

Bevölkerungswachstum 
von 1,23%, ein Pro-Kopf-
Einkommen von durch-
schnittlich 8000 US-$ im 
Jahr bei extremen Unter-
schieden: 44,5% leben 
unter der Armutsgrenze. 
Knapp die Hälfte der Be-
völkerung sind Indios 
(vor allen Dingen in den 
Anden, mit den eigenen 
Sprachen Quechua und 
Aymara) neben 37% Mes-
tizen und 15% Weißen. 
Peru hat mit 2 bis 3% nur 

wenig landwirtschaftlich nutzbare Fläche, deren Nutzung in den Anden wegen des Reliefs 
und aus klimatischen Gründen extrem schwierig ist. In den Küstenoasen gibt es Bewässe-
rungsfeldbau wie Zucker, Reis, Baumwolle, Kartoffeln, Mais und Spargel, im Amazonasge-
biet Plantagen für Reis, Palmöl, tropische Früchte. 

   
Costa: Die Panamericana im 

Norden 
Sierra: Berglandschaft in den 

Zentralanden 
Selva: Am Osthang der An-

den im Amazonasgebiet 
 
Im Jahr 2009 sind über das Welthaus Bielefeld 30 Freiwillige in verschiedene Projekte nach 
Peru entsendet worden. Damit zählt das Welthaus Bielefeld in Peru zu den größten Entsende-
organisationen. Unsere Projekte liegen in allen drei Landschaftszonen costa, sierra und selva. 
Eine breite Palette von Tätigkeiten wartet auf unsere Freiwilligen: 

·  Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
·  Nachhaltige Landwirtschaft im Hochland der Anden, aber auch im Amazonastiefland 
·  Alternative Schule für arbeitende Kinder (NATs) 
·  Arbeit mit Straßenkindern 
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·  Engagement im Rahmen von Schulpartnerschaften 
·  Bilinguale interkulturelle Erziehung in Spanisch und Quechua (EBI) 
·  Einsatz bei der Nationalleitung der Christlichen Arbeiterjugend Perus 
·  Gesundheitsmaßnahmen im Präventivbereich 
·  Erstellung von Medien, Webseiten und Hilfe in der Projektverwaltung 
·  Aktivitäten im Bereich des Sports und Theaters 
·  Hausaufgaben- und Freizeitbetreuung 
·  Arbeit mit Behinderten 
·  Therapeutisches Reiten 
·  Einsatz im Umweltbereich, speziell Auswirkungen des modernen Bergbaus 
·  Erstellen eines digitalen Archivs einer bekannten Theatergruppe 

 
Darüber hinaus gibt es weitere Möglichkeiten von Einsatztätigkeiten. Im Einzelnen richtet 
sich dies nach Vorerfahrung, Ausbildung und Neigungen des einzelnen Freiwilligen oder der 
Freiwilligen. 
Peru ist aber nicht nur ein sehr schönes und vielfältiges Land, sondern es gibt auch viele sozi-
ale Probleme und große Armut. Auch dies gehört zur Erfahrung der Freiwilligen. 
 

 
Für alle Plätze sind gute Spanischkenntnisse erforderlich. Je nach Projekt ist auch eine robuste 
körperliche Verfassung sehr wichtig. Manche Projekte liegen in großer Höhe mit großen Dif-
ferenzen der Temperaturen zwischen Tag und Nacht., andere wiederum im heißen Amazo-

nastiefland bei hoher Luftfeuchtigkeit. Dies be-
deutet eine besondere Belastung. Der oder die 
Freiwillige muss bereit sein, auch unter einfa-
chen Lebensverhältnissen über einen längeren 
Zeitraum zu leben. Oft wird auch ein hohes Maß 
an Selbstständigkeit gefordert. 
Nach erfolgter Bewerbung und entsprechender 
positiver Auswahl wird in einem langen Ge-
spräch und Verfahren auf die Besonderheiten des 
betreffenden Projektplatzes eingegangen, so dass 
sich kein Freiwilliger oder keine Freiwillige 
überfordert fühlen muss. Auch werden unsere 
Projektpartner in Peru in diesen Prozess einge-
bunden. 

Während des Aufenthaltes in Peru gibt es in jedem Projekt einen direkten Betreuer und dar-
über hinaus für alle in Lima einen deutsch-spanisch-sprachigen Mentor. Zur Halbzeit des Ein-
satzes führt das Welthaus Bielefeld in Lima  ein fünftägiges eigenes Reflexions-und Zwi-
schenseminar zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch durch. 
 
 

   
Moderner Tagebergbau  Brandrodung im Urwald  Viele Menschen leben in Ar-

mut 

 
Plaza de Armas in Lima mit Regierungs-

palast. 


